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Auch Südtirol macht mobil 
AGB/CGIL und ASGB organisieren am 6. Mai einen Protestmarsch vom Matteotti-Platz 

zum Waltherplatz mit anschließender Kundgebung.

Die Sekretariate des
AGB/CGIL und des
ASGB haben beschlossen,

den auf nationaler Ebene für den
6. Mai 2011 ausgerufenen vier-
stündigen Generalstreik in Südti-
rol auf acht Stunden auszuweiten,
so wie es auch in anderen 14 Re-
gionen Italiens geschehen ist.
Am 6. Mai werden die Südtiroler
Gewerkschaftsorganisationen
AGB/CGIL und ASGB einen Pro-
testmarsch vom Matteottiplatz
zum Waltherplatz organisieren,
mit anschließender Kundgebung
auf dem Waltherplatz.
„Der Streik ist nicht nur eine Ange-
legenheit der Gewerkschaften, son-
dern aller Beschäftigten. Der
Streik ist für uns kein Selbstzweck,
sondern ein Mittel, um einen Rich-
tungswechsel in der Politik zu er-
reichen“, erklärt Lorenzo Sola, Ge-
neralsekretär des AGB/CGIL.
Die Initiativen werden auch vom
ASGB unterstützt, deren General-
sekretär Toni Tschenett einen Ap-
pell an alle Südtiroler BürgerIn-
nen richtet, sich am Streik zu be-
teiligen, und von der Regierung

und der Landesregierung fordert,
konkrete Maßnahmen zur Unter-
stützung der Familien und der so-
zial schwachen Schichten zu set-
zen, die besonders schwer von der
Wirtschaftskrise betroffen sind.
„Wir haben beschlossen, die Kund-
gebungen auf lokaler Ebene
durchzuführen, um unsere Nähe
zu den BürgerInnen zu unterstrei-
chen“, erklärt Lorenzo Sola. „Die
Gründe für den Streik sind jene,
die in den letzten Jahren bereits
zu zahlreichen Initiativen gegen
die Politik dieser Regierung ge-
führt haben: fehlende Perspekti-

ven im Bereich der Arbeit und der
Wirtschaftsentwicklung, die Un-
tergrabung des nationalen Kollek-
tivvertrags durch getrennte Ab-
kommen, der Anstieg der
prekären Beschäftigung und nicht
ausreichende Maßnahmen zur so-
zialen Abfederung. Alle diese Pro-
bleme wirken sich auch bei uns in
Südtirol aus, der Umstand, dass
das Bruttoinlandsprodukt  Ita -
liens nicht wächst, wirkt sich un-
weigerlich auf die Ausgaben im

Gesundheits- und Sozialbereich
aus. Wenn auch in geringerem
Maße als anderswo, wurden auch
bei uns die Tarife für öffentliche
Dienste angehoben. Hinzu kommt
in Südtirol eine Inflationsrate, die
über dem nationalen Durchschnitt
liegt. Dies sind alles Faktoren,
welche die Kaufkraft verringern.“
Die Initiativen am 6. Mai werden um
8.30 Uhr mit einem Protestmarsch
mit Start vom Matteottiplatz begin-
nen. Verlauf des Marsches: Matteot-
tiplatz, Turinstraße, Romstraße,
Hadrianplatz, Italienstraße, Mazzi-
niplatz, Freiheitsstraße, Talfer-
brücke, Museumstraße, Lauben,
Kornplatz, Waltherplatz. Die An-
kunft auf dem Waltherplatz ist ge-
gen 10.00 Uhr vorgesehen. Dort
findet anschließend eine Kundge-
bung mit Wortmeldungen der Ge-
neralsekretäre, der Sekretäre der
Fachgewerkschaften, der Delegier-
ten und der Beschäftigten statt.
Für musikalische Abwechslung
wird eine Musikband sorgen.

Der 1. Mai eint die Ge-
werkschaften in Südtirol.
AGB/CGIL, SGBCISL
und SGK/UIL feiern den
Tag der Arbeit gemein-
sam, und zwar mit einem
Fest, das bereits am
Samstag, dem 30. April,
abends beginnen wird
und im Semirurali-Park
in der Baristraße in Bo-
zen stattfindet.
Das Fest steht unter der
Schirmherrschaft der
Gemeinde Bozen und
wird am 1. Mai weiterge-
hen, wobei um 11.00 Uhr
Beiträge des Bürger-
meisters Luigi Spagnolli
und der Generalsekretä-
re der Gewerkschaften
vorgesehen sind, ansch-
ließend wird es mit musi-
kalischer Unterhaltung
weitergehen
„Arbeit, Legalität und
Solidarität“ lauten die Schlagwör-
ter dieses Festes, das sich vor al-
lem an die Jugend wendet, was
sich auch in der Auswahl der Mu-
sikgruppen niedergeschlagen hat.
Renato De Nardi (AGB/CGIL),
Renzo Rampazzo (SGB/CISL) und
Remigio Servadio (SGK/UIL) ha-
ben bei der heutigen Pressekonfe-
renz unterstrichen, dass es wichtig

sei, die dezentral gelegenen Stadt-
viertel aufzuwerten, deshalb die
Entscheidung des Austragungsor-
tes des Festes in der Baristraße.
Abschließend wurde noch ein Ap-
pell an die Kaufleute gerichtet, die
Geschäfte am 1. Mai geschlossen
zu lassen, um den Beschäftigten so
die Möglichkeit zu geben, den Tag
der Arbeit zu feiern.

Tag der Arbeit 
Gewerkschaften feiern zusammen den 1. Mai.


